
A

ite ände
be IC be em@1! rg 1946 er ©]

r une flich scheinenden Fülle We hre Ta

Schö fun wiedergenesen soll. DieSon tenReinholdSchneiderserscheinen
Bändchen. Es handelt S1C|  h dabei führtZUr lebendigen Offenbarung Gottes und

ZUT. ahnenden Anbetung lle Dinge erschliaber meistens wWwWIeE uch hier bei
Bändchen - z Auswahl aus den be- Ben der Seele ihr göttliches Geheimnis,

daß SIe aufjubelt Im Lobpreis ihres Gottes.reits während des KrıMESCS erschienenen Bü-
chern ‚„Das Gottesreich In der Zeit“ (Ma- Sinnend geht Alltagswege. Die alltäg-
nuskriptdruckhneVerlag, und„Jetzt lichen Dinge ber verklären sich An-

schaun und bringen innere W andlung. Dieıst des Heiligen Zeit®® (Alsatıa, Kolmar).
Wir wollen nicht veErSCSSCH, welche Bedeu- Seele sıch „gesegnel WIe reifes Korn,

as weiterschenkt, Helle trank®®.tung diese Sonette für E haben, Die Stunde des Leids und der Not ber istals von Hand Hand weitergereicht erst recht 1€ Stunde (xottes. ott nımmtwurden, Iin E Zeit, da „längst beganndas
Großehinzutauen, des Lebens Worte schwan- NUr, Besseres geben, uch „Jjede
den hin 1 Leeren und endlich aus dem Elendspfütze l noch loben‘“, Sinnbilder

werden uch die Tuümmer unserer Zeit AuchLeeren stieg das Grauen®.
Als demütiger Zeuge Gottes, ber erfüllt in ihrer Wahrheit „kommt ott gegangen‘.

Diese Sonette zeichnen sich nicht = durchvon dem tiefen Verantwortungsbewußtsein,
„dieser Stunde ernstes Werk Zu tun schrieb C1INCG stark dichterische Gestaltung; denn:
er Dichter ®onette als CI schwaches hes ist da ZU leicht und sorglos hingeschrie-

ben. Nicht immer ergibt SIC|  h alles ıWort wilddurchstürmten Tagen,
Streite rufend‘®‘. Und gilt <  on ihm, wxaäas SCHh, besonders sich sehr Aktuelles

handelt. Ergreifend ber bleibt dietiefeselber vr  S Calderon sagt, des Jau-
bensKlarheit, die mächtige Jlut des Sehnsuchtder Seele, alle Dinge erwa=\Xl-

lich reinen Herzens fur den Herrn, den hei- deln in _einen Lobpreis Gottes, der als der
letzte ©5  Innn hinter allen Zeichen steht.ligen Ernst mit ungebrochenem Mut gelebt

hat, erfüllt, geführt, durchglüht VO| seinem Gorski
Stern, da In vernichtend Schicksal Volk
bedrohte und seıin heilig Gut. EDUARDMÖRIKE,Unveröffentlichte Briefe.

Herausgegeben von Friedrich Seebaß.Was macht die Kigenart und Bedeutung
der ®onette Reinhold Schneiders aus? Nicht Zweite, umgearbeitete Auflage, (ALV und

O  0 Stuttigart 1945, Cotta- Verlag.Nur, laß VOo  — die schwierige und strenge
Form des Sonetts mit großer Meisterschaft Der Hölderlin-Forscher Friedrich Seebaß
gehandhabt wird und dadurch viele, be- hat mit der Herausgabe dieses Bandes 16
sonders jJüngere Talente, veranlaßte, seinen bereits bestehenden Ausgaben S Mörike-
Spuren folgen, sondern daß ihnen das Briefen wesentlich bereichert. Durch die ın
Ewige eben S0 nahe und gegenwärtig istwıe eingehender Sachkenntnis kommentierten
die Zeit, das persönliche Schicksal ebenso Briefe wird das ildOT1  —  kes i der Vielfalt
wWIe die großen Geschehnisse der Geschichte, sSeE1INer Beziehungen s verdeutlicht, daß3  N
aß sie ebenso beschwörende Anrufe ur den ihnen allein schon die Bedeutung des ich-
Einzelnen sınd wIı]1e Deutungen der Völker- ters der deutschen und besonders in der
geschicke, daß die Konturen des irdischen schwäbischen Literatur- und Geistesgeschichte
un!des CWISCH Reiches ineinander übergehen, ersichtlich wird Seebaß ne: N der Ein-
daß alles kreist = das Kreuz alg Mitte. jeitung Mörike ‚CIM (Grenie der Freundschaft
chneiders Sonette wurden kühne und kraft- wWIiec egeben hat“® Der anzcsgebende Beschwörungsformeln für die Un- Leben Jang kränkelnde Dichter mußtesich

seine Werke WIt€  e Briefe oft schwer ab-beugsamkeitdes christlichen Glaubens inmitten
vVon (zewalt und Untergang., Immer geschieht ringen. Er stammte A4UuUs eCINer enhn kinder.-

ihnen die Erscheinung des Herrn Zum reichen Familie und stand zeitlebens iildürf-
Gericht, aber uch ZUTF Verherrlichung und t1  gen Verhältnissen: Selten hat Klageg—
A  N Sieg, ZUT Erfüllung in der ewigen Heim- führt, ber fireu und beständig diıe einmail
kehr Ar Vater.

Gorski angeknüpften Freundschaftsbande festgehal-
ten. Seine „Andacht ZUMm Kleinen‘® 1äßt ıh;

SINNZEICHEN. Sonette VO!|  ] h | 1 N tı1 e  e Jean aul un Adalbert Stifter verwandt «CT -

Ständer. (438 S.) W arendorf 1946, scheinen. Auch inınm steckt neben dem
Schnellsche Buchhandlung. Dichter er MalerundMusiker, und dem-
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